Anlage 4

                                                                                                                   Sprecher der Kanzler der

                                                                                                                   Hochschulen des Landes

                                                                                                                   Sachsen-Anhalt

                                                                                          ja-rh                                                                                            28. Januar 2004

Auszug aus dem Protokoll

der 61. Beratung der Kanzler der Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt am Freitag, dem 

23. Januar 2004, 10:35 Uhr bis 13:45 Uhr in der Hochschule Anhalt, Standort Köthen

Teilnehmer:
vgl. Anlage 1

Protokoll:
Sprecher

TOP 6. Haushalt:

(2)  Etatmodell für die Hochschulbibliotheken:

Die Fachhochschule Merseburg hat sich unmittelbar am Etatmodell orientiert, im Hinblick auf die  ungewisse Haushaltslage aber den Einsparbetrag auch bei der Bibliothek gesperrt. Die Erfahrungen mit der Verausgabung der Mittel in den Fachbereichen zeigt aber, dass Mittel für zentrale Aufgaben übrig bleiben und die Wahrscheinlichkeit einer vollen Dotierung der Bibliotheksmittel zu erwarten ist.

Konkretisierung in der Beiratssitzung: 320 T€, davon 95 T€ gesperrt.

Die Hochschule Magdeburg-Stendal hat eine Unterfinanzierung des Haushalts in Höhe von 2,5 Mio. €. Vor dem Hintergrund dieser, auf 800 T€ reduzierbaren Haushaltslücke, stellt die Hochschule der Bibliothek 

100 T€ zur Verfügung.

Konkretisierung in der Beiratssitzung: Bereitstellung von 250 T€.

Die Universität Magdeburg orientiert sich am bayerischen Modell, damit also an dem Etatmodell für die Hochschulbibliotheken des Landes, kürzt aber, deutlicher noch als die Fachhochschule Merseburg, die Mittel auf ein Viertel des bisherigen Büchergrundbestand-Etats.

Konkretisierung: Die Entscheidung über die Höhe des Etats steht noch aus.

Die Universität Halle schreibt die bisherigen Haushaltsansätze für die Bibliothek "kameralistisch" fort; orientiert sich also an der "Luxusvariante" des Etatmodells.

Die Hochschule Anhalt verzeichnet einen völligen Absturz von einem sehr hohen Niveau an Büchergrundbestandsmitteln. Der Bibliotheksetat wurde zunächst auf Null gestellt und von den Fachbereichen eine Auffüllung aus deren Mitteln auf 200 T€ erbeten, wovon die Fachbereiche 115 T€ herausrückten. Die unausweichlichen Kürzungen führten zunächst zur Abbestellung aller Zeitschriften und zu deren Wiederbestellung aus Mitteln der Fachbereiche, soweit zur Verfügung gestellt. Der Bucherwerb wurde völlig eingestellt.

Die Burg schreibt die Vorjahresansätze des Büchergrundbestands fort.

Die Hochschule Harz verzeichnet am Standort Wernigerode einen Wegfall von 115 T€ Mittel des Büchergrundbestandes, während der Standort Halberstadt wegen seiner späteren Aufnahme in das HBFG noch weiter finanziert wird. Die Hochschule Harz hat den Etat bis auf punktuelle Erwerbungen auf Null gestellt, da die Bibliothek in diesem Jahr umzieht. Für die Folgejahre hat die Hochschule Harz damit begonnen, ihre Finanzstrukturen neu zu ordnen, was auch die Finanzierung der Bibliothek einschließen wird.

